
eſten

Ge-
ts
te,
Po

h 2zu
die-

lichte
Preis

ngten

d auf
an
ſſe zu
einen

Vierteljährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nuc:
32 x Sgr.

Du ehee Sv hHalliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Conrier werden an
genommen Jn Leipzig in der

0D e r C O n r 3 e r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

In Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchbandlung, Breite

weg Ro. 456.,

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Touriers
Cdbei Schwetſchke) zu richten.

No. 90. gHalle, Mittwoch den I7. April 1844.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 15. April. Se. Maj. der König haben geruht:

Den bisherigen Regierungs- Aſſeſſor Karl Heinrich Julius
Gerhardt zu Liegnitz zum Regierungsrath bei dem Regierungs
Kollegium zu Merſeburg zu befoördern.

Se. Hoheit der Prinz Alexander zu Heſſen und bei
Rhein iſt von Darmſtadt hier eingetroffen. Se. Excellenz der
Wirkliche Geheime Rath und Oberpraſident der Provinz Pom-
mern, von Bonin, iſt nach Stettin, und der Kammerherr,
außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte Miniſter bei der
ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft, Freiherr von Werther,
nach Bern von hier abgereiſt.

Das Militär Wochenblatt enthält heute den Schluß der
Verordnung uüber die Ergänzung des ſtehenden Heeres im Frie
den und die militäriſche Ausbildung der Offizier-Aſpiranten,
ſowie die zweite Abtheilung dieſer Verordnung über die Orga-
niſation des Kadetten-Korps.

Nach der Allg. Preuß. Zeitung war die Zahl der im Jahre
1843 in den Hafen des preußiſchen Staats ein- und ausgegan-
genen Seeſchiffe 14,00t mit 1,071,670 Laſten, um 2337 Schiffe
und 209,073 Laſten mehr als 1842. Unter dieſen Schiffen
waren fremde (vor allen daäniſche, engliſche, niederländiſche)
zuſammen 6896 mit 432,730 Laſten.

Heidelberg, d. 11. April. Heute Nachmittag war das
Feſtmahl zu des geh. Rathes Creuzer vierzigjährigem Dienſt
judiläum. Schon die große Anzahl der Gedecke (uüber 150) in
dem mit der Buüſte des Markgrafen Carl Friedrich, mit Creu-
zers Namenszuge und mit Blumenguirlanden geſchmückten ge
räumigen Muſeumsſaale hatte etwas Jmpoſantes. Ergrei-
fend war das Eintreten des Jubilars in Begleitung des Pro
rektors und der Dekane unter Poſaunenſchall. Die Muſik
wahrend der Tafel war ebenſo geſchmackvoll und zweckmaßig
ausgewählt („Ein' veſte Burg iſt unſer Gott“ „God save the
King“ u. ſ. w.) als gut ausgeführt. Die Toaſte von und un
ter ſo vielen Fürſten ihrer Wiſſenſchaft das Tiſchlied von Ull

mann, welcher auch eine mit rauſchendem Beifall aufgenom-
mene Rede hielt, das vom gemüthvollen Guſtav Schwab vor
getragene Gedicht „die Bewegungen“, insbeſondere aber die
improviſirte, ebenſo launige als tief geiſtvolle Rede des jugend
lichen Jubilars; dieß Alles charakteriſirte die Gediegenheit
der Geſinnung, welche auf dieſer Univerſität herrſcht. Es
war das heiterſte und erhebendſte Feſt. An demſelben Tage
war auch noch das Diplom der Gottinger Gelehrtengeſellſchaft,
welche Creuzer'n zu ihrem Mitgliede ernannte, und ein Gluck
wunſchungsſchreiben der Univerſität Freiburg eingelaufen; Dr.
Haäußler hat ſeine Schrift über die Univerſitäten uberreicht.

Vom Rhein, d. 8. April. Wahrend die Franzoſen
einmal um das andremal ſich uber die bei der vorjährigen Zoll-
konferenz beſchloſſene Erhöhung des Eingangszolls auf fran
zöſiſche Luxusartikel beklagen und darin, wenn nicht gradezu
eine feindſelige Maßregel gegen Frankreich, ſo doch eine über
wiegende, den franzoöſiſchen Intereſſen gefährliche Neigung des
Zollvereins zum Prohibitivſyſteme zu erblicken wahnen, er
ſieht man jetzt aus dem Zollgeſetze, welches der Handelsmini-
ſter dieſer Tage den franzöſiſchen Kammern vorgelegt hat, daß
die im Jahre 1842 verfugten Erhöhungen der Eingangsab-
gaben auf deutſche Fabrikate, welche die letzten Repreſſalien
des Zollvereins veranlaßten, von den Kammern mit geſetzlicher
Kraft bekleidet werden ſollen. Die Gruünde, mit denen der
Handelsminiſter die Maßregeln gegen die deutſche Jnduſtrie zu
rechtfertigen ſucht, ſind ſo ſchwach und ſo wenig ſtichhaltig,
daß es auf den erſten Blick in die Augen leuchtet, es muſſe
denſelben noch ein andres Motiv zu Grunde gelegen haben,
als der bloße Schutz der franzöſiſchen Gewerbe. Es liefert
dies Verfahren der franzöſiſchen Regierung abermals einen
Beweis, daß Deutſchland ſich keine Rechnung darauf machen
könne, in Sache des Handels von Frankreich auf dem Fuße
einer gerechten und billigen Gegenſeitigkeit behandelt zu wer
den. Aus dieſem Grunde ſind bis jetzt auch alle Einleitungen
zu einem Vertrage geſcheitert. Hat doch das franzöſiſche Ka
binet ſtets zweimal ſo viel verlangt, als es gewähren wollte.



Auf dieſe Weiſe iſt freilich ein Einvernehmen unmöglich. An
Frankreich iſt es aber ſich nachgiebig zu zeigen, denn nicht auf
deutſcher, ſondern auf franzoſiſcher Seite iſt das Prohibitiv-
ſyſtem. Wiollte der Zollverein den Franzoſen mit gleichem
Maße ausmeſſen, ſo wurden die franzöſiſchen Erzeugniſſe bald

ſelten werden auf den deutſchen Markten.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 5. April. Der Herzog von Leuchten-

berg iſt geſtern fruh um 3 Uhr hier angekommen. Er hatte
das Meer zu Schlitten von Finnland her paſſirt. Sein Ge-
folge durfte viel ſpäter eintreffen.

Der Baron Krudener hat, wie man vernimmt, dem Kös-
nige von Seiten des Kaiſers von Rußland die brillantenen Jn
ſignien des AndreasOrdens und ein die lebhafte Theilnahme
an des Königs Trauer bezeugendes eigenhändiges Schreiben des
Kaiſers uüberreicht.

Frankreich.
Paris, d. 11. April. Eine Petition um ſofortige Auf

hebung der Sklaverei auf den franzöſiſchen Kolonien unter-
zeichnet von Mänyern und Frauen der Pariſer Arbetterklaſſe,
iſt der Deputirtenkammer durch die Herren Jſambert, Lamar-
tine und Gasparin uübergeben worden.

Es wird zuverſichtlich behauptet der König werde nach
ſtens der Königin Victoria auf der Jnſel Wight einen Beſuch
abſtatten, und die Königin Victoria werde nach ihrer Entbin-
dung nach Paris kommen.

Wenn die Regierung nicht in den nächſten Tagen die aus
Otaheiti eingelaufenen Depeſchen bekannt macht, ſo wird Hr.
Guizot in der Deputirtenkammer darum interpellirt werden.

Die Zahl der Marſchälle, welche in Friedenszeiten bloß
ſechs betragen ſoll, in Kriegszeiten bis auf zwölf vermehrt
werden darf, dann aber durch nur theilweiſe Wiederbeſetzung
erledigter Stellen auf ſechs herabgebracht werden muß, iſt
jetzt noch acht. Ernannt wurden im Kaiſerreiche der Herzog
von Dalmatien (1804) und der Herzog von Reggio (1809);
unter der Reſtauration: Molitor (1823); unter der Juli-
regterung: Gérard (1830), Grouchy (1831), Valee (1837),
Sebaſtiani (1840), Bugeaud (1843).

Spanien.
Madrid, d. 5. April. Von ſieben Jndividuen, welche

zur Haft gebracht waren als verdächtig, dem General RNar-
vaez nach dem Leben zu ſtreben, ſind bereits drei wieder entlaſ
ſen worden man vermuthet, der Mordplan ſei nur eine Po
lizeifinte. Narvaez ſoll ſich den Miniſtern Bravo und Carrasco,
mit denen er ſtark geſpannt war, wieder genaähert haben es
heißt nun, Narvaez ſolle an Mazarredo's Stelle Kriegsminiſter
werden. Es muß wohl etwas Beſonderes im Werke ſein, denn
der Staatsrath hat am Charfreitag Sitzung gehalten und die
fremden Botſchafter wurden zu der Konferenz gezogen. Die
Ordonnanz zur Herſtellung der wahrſcheinlich ſtark modifizir
ten) Preßfrelheit ſoll zugleich mit dem Dekret zur Aufhebung
des Belagerungsſtandes in der Gazeta erſcheinen.

Man vernimmt aus Valencia, der General Roncali habe
dem Regiment Savoyen Ordre ertheilt, nach dem Bezirk von
Maestrazgo zu marſchiren, um die Truppenabtheilung unter
General Villalonga zu verſtärken; dieſes Korps iſt beſtimmt,
die karliſtiſchen Banden zu verfolgen, welche jetzt den älteſten
Sohn des Prätendenten Don Karlos (den Jnfanten Karl, ge-
boren am 31. Januar 1818) unter dem Namen Karl VI. als
König proktamiren.

Portugal.
Aus Liſſabon ſind Nachrichten vom 3. April eingegan-

gen. Die Batterien waren vor Almeida aufgeführt, und das
Feuer iſt bereits eröffnet oder wird bald eröffnet werden. Auf
den Wallen befand ſich nicht eine Kanone, und die Jdee des
Widerſtandes iſt abſurd. Die Berichte, welche in London in
Umlauf geſetzt wurden, von empoörten Seädten, Aufſtänden in
Liſſabon, Errichtung von Guerillabanden waren falſch oder
ubertrieben. Almeida muß ſich bald ergeben und der Aufſtand
ſein Ende erreichen, was ſchon längſt der Fall geweſen ſein
wurde, wären nicht die Generale und die Mitglieder des Kriegs-
amtes ſo vollig unfaähige Leute.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 27. März. Jn den Provinzen ſind

die Paſchas mit großer Energie gegen die Albaneſen aufge
treten, und es gehen bereits gunſtigere Berichte uber oöffent-
liche Zuſtande ein. Die meiſten Paſchas ziehen perſönlich an
der Spitze ihrer Truppen gegen die unbotmäßige Soldateska
zu Feld; ein Bericht Bekir Paſchas meldet, daß er auf einen
bedeutenden Haufen Arnauten unweit Philippopels am
ſudlichen Fuße des Balkans geſtoßen ſei und ſie nach frucht-
los geſchehener Aufforderung, die Waffen zu ſtrecken, habe
angreifen laſſen. Einige Kartätſchenladungen hatten hinge-
reicht, die Meuterer zu zerſtreuen, 19 derſelben ſeien auf dem
Platz geblieben, 48, meiſt verwundet gefangen genommen
worden. Jn Adrianopel iſt die Ruhe zuruckgekehrt; die dort
verubten Gewaltthaten ſind gegen die griechiſche Geiſtlichkeit
gerichtet geweſen; auf andere Leute haben ſie ſich nicht erſtreckt.
Man hofft, daß binnen Kurzem uüberall die Ordnung herge-
ſtellt ſein werde; als die beſte Maßregel hierzu durfte ſich eine
allgemeine Entwaffnung der Albaneſen darſtellen. Ob die Re-
gierung die Macht und den Willen dazu habe, iſt zweifelhaft;
doch iſt es gewiß, daß dieſe Milizen dem oöffentlichen Wohl
gerade ſo gefährlich ſind, als es die Janitſcharen in fruhern
Zeiten waren.

Vermiſchtes.
Wuürzburg. Die koönigliche Regierung von Ober-

franken, Kammer des Jnnern, warnt im koönigl. Jntelligenz-
blatt vor der Auswanderung nach Nordamerika indem es ei-
nen Briefauszug des Strumpfwirkergeſellen Joh. Geyer von
Selb an ſeine Mutter mittheilt, der alſo lautet: „Jn Amerika
ſind die Zeiten immer noch ſchlecht, der Lohn iſt wieder herab-
geſetzt worden das Geld rar und Arbeit ſelten und ſchwer zu
bekommen, denn wo fur einen Mann Arbeit iſt, da fragen
ſchon zwanzig darnach. Die Einwanderung iſt zu ſtark und
die Meiſten haben kein Geld mehr, um ſich Land zu kaufen,
dann wollen ſie ſich erſt etwas verdienen, und ſomit ſind alle
Handwerker uüberſetzt. Wo ſich Einer ernähren koönnte, wollen
ſich ſchon zwanzig ernähren, und wie mancher Familienvater
oder Mutter ſeufzen und weinen, wenn ſie ſehen, wie es in
Amerika iſt, und wunſchten ſich gerne in ihre alte Heimath zu
ruck, wenn ſie nur konnten. Denn es iſt traurig genug, wenn
man allein in einem fremden Lande iſt, der Sprache unkandig
und ſich verlaſſen ſieht von allen Freunden und Bekannten und
ſeinen Lebensunterhalt unter fremden, rohen, ungeſitteten
Menſchen ſuchen muß. Es iſt gewiß auffallend und herzdurch-
dringend. Aus Amerika wird nun kein Deutſchland ſo lang
es auch wahret.“

und



Familien Nachrichten.
Verlobungsanzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich Freunden
und Bekannten

Benndorf und Branderoda,
den 14. April 1844.

Dorothea Rammelt,
Karl Hofmann.

Bekanntmachungen.
Die Marienbibliothek wird in dieſem

Sommerhalbjahre Mittwoch von 11 12
Uhr und Sonnabends von 10 11 Uhr

geoöffnet.
Halle, den 14. April 1844.

Der Bibliothekar Prof. Dr. Germar.

Ein Gruänebergſcher Patent Flugel in
MahagonyKaſten, wenig gebraucht, iſt
ſogleich zu verkaufen beim

Dr. Borchardt in Zörbig.
Aü|Q5 2

Eine zweiſpannige ganz verdeckte Chaiſe
mit Fenſtern ſteht zu verkaufen in Halle

bei Fr. Feldmann am großen Berlin.
Eine Drehrolle ſteht wegen Mangel an

Raum billig zu verkaufen. Das Nahere
daruber in Glaucha Nr. 2013. Halle.

Auf ein Landgut wird eine Jungfer
zum ſofortigen Anziehen geſucht, welche im
Naähen, Waſchen, Platten und im Kochen
erfahren iſt und Zeugniſſe ihres Wohlver-
haltens vorzeigen kann. Das Nahere iſt
in der Expedition des Couriers zu erfragen.

Jn allen Buchhandlungen (Halle bei
Schwetſchke und Sohn, Merſe-
burg b. Nulandt, Weißenfels b.
Sues, Eisleben und Sanger-
hauſen b. Reichardt, Leipzig b.
Reclam) iſt zu haben:

Neunte!! Auflage.
Sammlung, Erklärung und
n Rechtſchreibun von

6006 fremden Wörtern,
welche in der Umgangsſprache, in Zeitun-
gen und Buchern oft vorkommen, um ſol-
che richtig zu verſtehen und auszuſpre-
chen. Vom Doktor und Rektor Wie-
demann. Neunte verbeſſerte Auflage.

Preis 12 Sgr.
Selbst der Herr Professor Pe-

tri hat dieses Buch (wovon binnen kur-
ver Zeit 13,000 Exemplare ahgesetzt
wurden) als sehr brauchbar empfohlen
es enthält die Rechtschreibung und rich-
ge Aussprache der im gemeinen Leben
oft vorkommenden Fremdwörter, deren
Sinn man häuſtg nicht versteht und un-
riohtig nachsprieht.

8

Ausverkauf.Wegen gänzlicher Aufgabe meines Geſchäfts
verkaufe ich von heute an alle von mir geführten

ſind taglich

gefertigt ſind.

und bekannten Artikel in P
zu billigſten jedoch feſten P
ſaämmtliches Arbeitsmaterial aufarbeiten laſſe, ſo

neu gearbeitete Sachen vorräthig, ſo
wie jetzt ſchon die neueſten Fruhjahrs-Hüte, Hau-
ben und Kragen nach den neueſten Modellen an-

utz- und Modewaaren
reiſen. Da ich mein

E. Schuffenhaner.
m

Bekanntmachung.Am 24. April d. J. (Mittwoche), Vor-
mittags 9 Uhr, ſollen im Hauſe der Wittwe

ßer kupferner Keſſel, ein Sopha, ein Klei-
der und ein Actenſchrank, eine große und
eine kleine Wanne, ein Fortepiano, ein po-
lirter Tafelſchlitten, eine in vier Fädern han-
gende Droſchke und andere Sachen mehr,
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung in
preuß. Courant gerichtlich verkauft werden,
wozu Kaufluſtige hierdurch einladet

Eislebden, den 14 April 1844.
Schelkermann, Auct. Commiſſ.

Heute Nachmittag Unterhaltungsconcert im
Hötel zur Eiſenbahn.

Ein Mädchen vom Lande das mit Vieh
umzugehen verſteht, findet zum ſofortigen An-
tritt einen Dienſt auf dem Neumaärkſchen
Schießgraben.

A Koch.

Speckbücklinge, gute Cappel-
ſche dergl., wieder friſch bei Boltze.

Einem geehrten Publikum zeige ich hier-

meines Ehemannes, des Fleiſchermeiſters

alleinige Rechnung uübernommen habe, und
bitte, das ihm bisher geſchenkte Zutrauen
auf mich zu übertragen, und werde daſſelbe
ſtets zu rechtfertigen ſuchen.

Halle, d. 15. April 1844.
Wilhemine Beyer,

große Ulrichſtraße Nr. 40.

Mittwoch Geſellſchaftstag und friſchen
Kuchen bei Kuhne auf der Maille.

Aſtrachan. Erbſen und Bohnen, Baier-
ſche Brunellen, Königs und Rheiniſche
Pflaumen empfiehlt

Nürnberg in der Freiſtraße allhier, ein gro

Beyer hierſelbſt, von heute an auf meine Herold K. Wilhelm
durch ergebenſt an, daß ich das Geſchaft

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben:
Eylert, R. Fr. Dr., Biſchof 2e.,

Charakterzüge und hiſtoriſche
Fragmente aus dem Leben des
'önigs von Preußen, ding

Wilhelms III. Zweiten Theil
Erſte Abtheilung. Magde-
burg, Heinrichshofenſche Buch
handlung. 18 A.
Der erſte Theil dieſes Buches zeigte

uns das erhabene Bild eines der edelſten
Furſten, die je einen Thron ſchmuckten, ſo
daß Unzählige immer aufs Neue an demſel
ben erbauend ſich erquickten; die ſo eben
erſchienene Fortſetzung laßt dagegen das
hochſelige Königspaar im ſchönſten Lichte
einer religiöſen Verklarung erſcheinen, er
ſcheinen zur Zeit, wo es vom Glucke
umſtrahlt daſtand, und dann in einer an-
deren, wo demſelben der Kelch ſchwerſter
Pruüfung gereicht ward ein Bild, das von
Keinem ohne Ruührung und innige Hingabe
betrachtet werden wird!

Der Schluß des Buches iſt, wenn Gott
den Herrn Verfaſſer bei Kraften erhalt,
im Laufe dieſes Jahres zu erwarten.
Vorrathig auch bei C. A. Schwetſchke

u. Sohn in Halle, ſowie bei G. Rei-
chardt in Eisleben und Sanger-
hauſen.

in Leipzig,
Petersſtraße Nr. 5,

empfehlen zur bevorſtehenden Meſſe ihr
vollſtandig aſſortirtes Lager von Nah,
Dreh und BoörſenSeide, engl. und deut
ſchen wollenen und baumwollenen Strickgar
nen, Winter- und Sommer-Vigogna, ächt
engl. weißen und couleurten Hanfzwirn,
Six Cord, weißer und bunter Nähbaum-
wolle, pariſer Zeichen und engl. Hanf-
garne, Zephyr, deutſcher, bunter Strick-
und berliner Fuüll-Wolle, Poſamentirgarne,
ſeidenen und baumwollenen Canevas zu

C. Brodkorb. billigen Preiſen.
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Kurheſſiſche
allgemeine HagelVerſicherungs Geſellſchaft.

Nach 9. 22 der Statuten wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
die Hauptrechnung der Anſtalt vom dritten Jahre ihres Beſtehens vorſchriftsmäßig ge
pruft, vom Ausſchuß anerkannt, auch vom landesherrlichen Commiſſar fur
das Jahr 1843 revidirt und unterſchrieben worden iſt.

Nach derſelben betragen die Einnahmen von 1404 Mitgliedern und von
1,496,1243/, Thlr. Verſicherungskapital, an Pramien, Polizengebuühr, Zinſen von den
ausgeliehenen und wieder eingezogenen Geldern incl. des Kaſſenbeſtandes von 1842.

12,673 Thlr. 2 Sgr. 2 Pf.
142,762 4 7die elus gaben

89 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf.daher eine Ueberzahlung von
attgefunden hat.ſtattgef Den wir hierbei noch anfuhren, daß ein ſpeziellerer und ausfuhrlicherer Auszug

aus der gedachten Rechnung, deſſen Einruckung in dieſe Blätter der Raum nicht ge
ſtattet, den unten verzeichneten Herren Agenten zugeſendet worden iſt und bei dieſen
eingeſehen werden kann, und daß die Rechnung ſelbſt den Geſellſchafts Mitgliedern zur
beliebigen Einſicht in dem dermaligen Geſchaftslokale dahier zu Caſſel, Furſtenſtraße
Nr. 201 offen liegt, bemerken wir weiter, daß bei den Herren Agenten die Statuten
ſowie Saatregiſter zu den diesjährigen Verſicherungen zu haben ſind, und daß über alle
jetzt bei uns, beziehungsweiſe bei den Herren Agenten aus ihren Bezirken eingehenden
Anmeldungen, die Polizen ſofort von uns, oder den Herren General Agenten ausgefer-

tigt werden.
Caaſſel, den 6. April 1844.

Die Direction.
Carl Weis. Umbach.

Director. Secretair.
Claus.
Rendant.

Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung empfiehlt ſich der Unterzeichnete,
ſowie die nachfolgenden Herren Agenten zur Annahme von Verſicherungsantragen, und
werden die nöthigen Saatregiſter und Statuten unentgeltlich verabreicht. Die
Polizen werden durch mich ausgeſtellt und vollzogen wodurch jede angemeldete Verſiche-
rung ſofort in Kraft tritt.

Halle a. d. S., den 15. April 1844.
Der General-Agent fur den Regierungsbezirk Merſeburg.

Schreiber,
Ranniſche Straße Nr. 537.

Merſeburg: C. M. Karlſtein.
Mücheln: F. G. Pröſcher.
Mühlberg: M. A. Fornow.
Nebra: Magiſtrats Aſſeſſor Sachfße.
Ortrand: Käaämmerer Hönack.

Alsleben a/S.: A. Bertram.
Artern: C. W. Werner.
Brehna: Friedr. Schröter.
Cölleda: C. W. Bretſchneider.
Cönnern: Carl Uhlich.
Delitzſch: W. Kühne.
Düben: Carl Pflaumer.Därrenberge: Apotheker Fahr.
Droyßig: Orts Richter Heinecke.
Eckartsberga: Aug. Junge.
Eisleben: Fr. Glinter.
Gerbſtedt: W. Prigge-
Gräfenhaynchen: W. C. Conrad.
Hettſtedt: F. W. Heddrich.
Herzberg: Amtmann Nathler.
Hohenmölſen: C. A. Hebeſtreit.
Halle a/S.: F. W. Dalchow.
Jeſſen: Apotheker Mechsner.
Kemberg: Otto Hayner.
Liebenwerda: A. Ulrich.
Lützen: Actuarius Krüger.
Löbejüän: Hauptmann Meyer.

Eine freundliche modern ausmeunblirte
Stube iſt ſogleich oder vom 1. Mai an,
zu vermiethen, Barfußerſtraße Nr. 127.

Ein vierjaähriger Zuchtbulle und ſechszn

Stuck Maſthammel ſtehen zum Verkauf
auf der Domaine Schladebach.

Einen Lehrling ſucht der Bäckermeiſn

Leipzigerſtraße Nr. 314
alle.

Jn der Verlags Buchhandlung von Al
bert Falckenberg u. Co. in Magde-
burg iſt ſo eben erſchienen und in allen
Buchhandlungen zu haben in Halle be
Schwetſchke u. Sohn

2 DieLeipziger Religionsfrage:
Wie dünket euch um die Höllen

fahrt Chriſti
Verworfen von Herrn No. 56, beant

wortet und allen wahrhaft denkgläubigen Chrb
ſten, ſo wie insbeſondere allen Geiſtlichen und
Schullehrern, die es amtlich zu thun haben
mit dem apoſtoliſchen Bekenntnißworte:

„niedergefahren zur Hölle“,
zur Prüfung und Beherzigung empfohlen von
Sincerus Bibliophilus.

Den Nagel“ auf den Kopf.
gr. 8. brochirt. Preis 10 Sgr.

Der Neubau einer Schule hier ſoll auf
den vierundzwanzigſten April C.,

Vormittags 10 Uhr,
im hieſigen Gerichtslocale unter den in die
ſem Termine bekannt zu machenden Boe
dingungen den Mindeſtfordernden in Entro
priſe gegeben werden was den zu Ueber
nahme von Bauten berechtigten Bauverſtau
digen hiermit öffentlich bekannt gemacht
wird.

Größt, den 12. April 1844.
Jm Auftrage: Pönicke.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehenet
und in der praktiſchen Landwirthſchaft er
fahrener Mann, findet als erſter Verwal
ter zu Johannis d. J. eine ſehr annehm-
bare Stelle. Hierauf Reflectirende wer
den erſucht, ſich unter der Adreſſe B. C.
franco an die Expedition des Couriers zu
wenden.
s 2

Meinen werthen Kunden die ergebenſte
Anzeige, daß ich meine Wohnung in die
Barfüßerſtraße Nr. 127. in das Nebenhaus
des Hrn. Juſtizkommiſſar Gödecke vey

Fr. W. Lange jun.,
Knopffabrikant.

Beilage

legt habe.

Z 2.
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Mittwoch, den 17. April 1844.
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Frankreich.
Paris, d. 14. April. Mit Spannung ſieht man dem

Berichte entgegen, welchen Hr. von Broglie heute Namens der
Prufungs-Commiſſion des Geſetzes uber den SecundarUn-
terricht erſtatten wird. Man behauptet noch immer, der Ge-
ſetz- Entwurf habe in Folge der Vorſtellungen der Biſchofe er
hebliche Modifikationen erlitten. Es ſind in ganz Frankreich
nur 6 Biſchoöfe, welche in dieſer Sache ſich neutral verhalten
haben.

Man erwartet mit Ungeduld Nachrichten aus Tunis; es
wird behauptet, der Bey wolle ſich in ſeinem Zwiſte mit Sar-
dinien zu nichts verſtehen und ein Konflikt ſei daher unver-
meidlich. Der Bey hat ein Lager von 12,000 Mann regulaä-
rer und 15,000 Mann irregulärer Truppen zu Mohammedia,
3 Stunden von Tunis, zuſammengebracht. Es wird von ei-
nem franzoſiſchen Offizier befehligt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. April. Das Dampfſchiff Alice iſt zum

11. d. M. nach Oſtende beordert, um dort den Prinzen Albert
an Bord zu nehmen und nach England zuruückzufuühren.

Der Dubliner Korreſpondent der Times ſchreibt: Die
neue presbyterianiſche Agitation ſchreitet mit Eiſenbahnſchnelle
vorwärts. Die Vorgaänge, welche zur Zeit in der Provinz
Ulſter bezuglich der Frage der gemiſchten Ehe ſtatthaben, ſtehen
den Vorgaängen in der Kornhalle an Lebhaftigkeit durchaus
nicht nach. Neulich wurde in der Grafſchaft Donegal ein Mee-
ting von 1500 Presbyterianern abgehalten und dabei eine Be-
redtſamkeit entwickelt, welche ſelbſt die ſtolze und feſte Heraus-
forderung, die Herr O'Connell zu Mallow den Miniſtern ent-
gegen donnerte, an innerer Kraft errelchte.

Die Luſt zum Auswandern, welche die Repealbewegung un
terbrochen zu haben ſchien iſt in Jrland aufs neue rege ge-
worden, ſo daß man kaum Schiffe genug fur die Wander-
luſtigen bereit hat. Die meiſten kommen aus Connaught und
gehören zu den ärmeren Klaſſen der Katholiken. Aber auch
eine große Anzahl vermögender Presbyterianer haben ihre
Pachthoöofe in der Provinz Munſter verlaſſen, um in Amerika
ein neues Vaterland zu ſuchen. Der unter dieſer Sekte ſo
allgemein herrſchende Verdruß uüber die neuliche Entſcheidung
gegen die Rechtmaßigkeit ihrer Ordination, und folglich der
durch ihre Geiſtlichen eingeſegneten gemiſchten Ehen, ſoll die
Haupt-Urſache dieſer Auswanderungen ſein. Ueberhaupt ſcheint
die Gährung bei derſelben täglich zuzunehmen und wenn
das Parlament nicht bald mit einem entſprechenden Ehegeſetze
einſchreitet, ſo durfte ſich zwiſchen den Mitgliedern der beiden
proteſtantiſchen Kirchen in Jrland ein Haß entzunden, welcher
nicht mehr beizulegen wääre, und der dort nicht ohne die be-
deutendſten politiſchen Folgen bleiben könnte.

Spanien.
Die Erhebung des Hrn. Munnoz zum Granden ſcheint

aus dem Grunde erfolgt zu ſein, weil die Exregentin dieſe Ehe,
welche vor mehreren Jahren ſchon die kirchliche Einſegnung

erhielt, öffentlich bekannt zu machen wunſcht. Man weiß,
daß ihre Mutter, die verwitwete Königin beider Sicilien,
ebenfalls in morganatiſcher Ehe, und zwar am Hofe von Nea
pel ſelbſt, lebt. Herr Munnoz befindet ſich dermalen noch in
Paris, wo er in den vornehmſten Cirkeln mit großer Auszeich
nung behandelt wird. Er beſitzt in hohem Grade alle jene Ei
genſchaften des Korpers und des Geiſtes, welche das Herz ge
winnen und alle Spanier, welche hier leben, können nicht
genug ſeine feine Bildung und Liebenswurdigkeit ruühmen.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 15. April.

Pr. Cour. Pr. Cour,Actien.For s Brief. Geld. ten 2f Brief. Geld. Gem.

St. rn 101 100 Eiſenbahnen
Prans Engl. Berl. Potsd. 5 162Spug e. do v losPräm. Sch.d. Magd. Leipz. 1921Seehandi. 88 88 o. do p. Ob 4 l110s
Kur u. Nm. ß Brl. Anhalt (1157Schldvſchr. 3 100 99 do. do P. Obl 4 103/Brl. St. Obl. s 100 100 Däſſ. Elberf. 5 95
Dnuz. do. i. Th. 48 M 321 1 do. do. P. Obl. 4 99Wſter. Pfor. 3100/2 77, heiniſche 5 87 87
Grßh.Pof. do. 4 V 104 do do P Obl 4 998
do. do. 3*/, 39 do v.St gar zOſtpr. Pfbr. 3 101 100*, Brl. Frankf. 152 4 154

Pomm. do. 3 100 do de P. Obl. e 108“,
K.-u. Nm. do. 2/2 101 100* Oberſchleſ. 4& 125),
Schleſ. do. 3121 1100 Bw. eing 117
Gold al marc. B. Stett. L. A. 132 131
Frorchsd'or. 137 13 do. do. L. B.) 132 1
And. Goldm. Magd. Hlöſt.! 4 118à s Thlr. 12 11 Brsl. Schw.Disconto. Freib.

Leipzig, d 15 Aprik.
Staatspapiere. Ange Geſucht Stagtspapiere. Ange Geſucht

boten. Actien excl. Zinſ. boren.
K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaffenſch. à 39 im à 31 in Pr. Cr.
14 F- pr. 100 104don 1000 u. 500 993/, Hamb. Feuer K. Anl.
kleinere 1100 à 3 (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco.4150 97Kaſſenſch. à 29 im K. K. Oeſtr. Metall.

20 fl. F. pr. 150 fl. Conv.d. 500, 200 u. 50 c à tauf. Zinſen 416
K. S. Landrentenbr. à 49 à 1039 im 105*/,
à 3 i. 14 à 39 14 3. 60d. 1000 u. 500 100 Skleinere S AUct. d. W. B. pr. St.
K. Preuß. Steuer à 103 11150CreditKaſſenſch. à Leipz. Bank- Actien
39 im 20 fl. F. à 250 pr. 1001 139d. 1000 u. 500 98 Eeipz. Orsd. Eiſenb.
kleinere Act. à 100, pr. 10 S 144Leipz. Stadt-Oblig. Sächſifch-Baier. äo

à 3 im 14 F. pr. 1 5 308v. 1000 n. 500 98 FESächhfiſch-Schleſ. do.
kleinere 2 S pr. 100o1 147*Lpz. Oresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl.

Pl. à 3 1107 Div. Sch. do. pr. 100 195



Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg den 15. April. (Nach Wiſpeln.

Weizen 36 46 Gerſte
Roggen Hafer

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 15. April Nr. 14 und 2 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15, bis 16. April.

Jm Kronprinzen Die Hrrn- Kaufl. Rittweyer a. Elberfeld, Hagen
dorf a. Berlin, Hummelmann a. Leipzig Weiß a. Langenſalze, Eb
binghaus a. Jſerlohn, Schuſter a. Hamburg Kaiſersberg a. Hanno
ver. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Dilmer a. Barten.
Graf v. Geißler a. Torgau.
chimsthal. Fräul. v. Stargard a. Dresden.

Stadt Zürch:
v. Kölichen a. Prausnitz.
Hr. Partik. Vertuel a. Paris.

Hr. Kreis Juſtizrath Kramer a. Jog-

Hr. Bergbefl. v. Dobeneck a. Löbejün.
Hr. Stud, med. Hehlemann a. Berlin.

Hr. Rentier Eclids a. London. Hr-

Commerzienrath Friedlichs u. Hr. Cand. Fabri a. Berlin. Hr. Dr.
phil. Plank a. Stuttgart. Die Hrru. Kaufl. Kober a Zeiz, Schwarz
a Magdeburg Baring a. Hamdurg, Cohn a. Berlin, Bartels a.
Freiburg.

26 27 ſ Boldnen Ring Die Hrrn. Prediger Ahlefeld a. Alsleben Heyn a.
168 15 Amsdorf. Hr. Oekon. Wegner u. Hr. Kaufm. Renner a. Wernige

Wo Die Hrrn., Kaufl. Hildebraudt u. Juli a. Berlin, Hexling a.
eipzig.

Goldnen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Lindner u. Bandler a. Chemntitz,
Schwarz a. Halberſtadt. Hr. Oekon. Spitzer a. Wanzleben. Hr.
Cantor Klar a. Meiningen. Die Hrru. Prediger Weiſſe a. Weißen
born Schmidt a. Profigk.

Schwarzen Bär: Hr. Tuchfabr. Keil a. Pertz. Hr. Seifenfabr. Schw
ſter a. Neukirchen. Hr. Commis Bernhardt a. Bamberg. Hr. Oekon.
Gärtner a. Zeiz.

Stadt Hamburg Hr. Stud. med. Meier a. Göttingen. Hr. Mühr
lenbeſ. Ramberger a. Saalburg. Hr. OAmtm. Schubert a. Groß
Badegaſt. Hr. Prediger Lorenz a. Poſen. Die Hrrn. Kaufl. Roſ

Hr. Partik. Holbergſenberg a. Magdeburg, Krauſe a. Münſter-
a. Wien.

Goldnen Kugel Die Hrrn. Kaufl. Kotzſchek a. Warſchau, Scherbel
Die Hrrn. Fabrik. Gebr. Cranus a. Rord

Hr. Handl. Commis Harniſch a. Roßleben.

Hr. Gutsbeſ.

Hr. Partik.
u. Rieckinger a. Cöln.
hauſen

Bekanntmachungen.
Aufgebot eines Schuldinſtruments.

Das unterm SZten Maärz 1838 fur
rechtskraftig erklärte Mandat, in Sachen
des Gaſtwirths Moritz Ehrhardt zu
Friedeburg, gegen den Anſpanner Carl
Walther zu Aſendorf, nebſt dem Ein-
tragungs Antrage vom Sten Maärz 1838
und den Recognitionsſcheinen vom 19ten
April 1638, vom unterzeichneten Gericht',
als Document uber eine Forderung des
Gaſtwirths Moritz Ehrhardt an Carl
Walther von 162 Thlr. 23 Sgr. 7 Pf.
welche auf die jetzt Zickert'ſchen Grund-
ſtucke in's Hypothekenbuch von Aſendorf
Vol. I. Fol. 70. Rubr. III. sub 10. und
Vol. I. Fol. 82. Rubr. III. suhb 7. einge-
tragen iſt ausgeſtellt; iſt angeblich verloren
gegangen und werden daher alle diejenigen,
welche auf dieſes Document und die daraus

hervorgehende Forderung als Eigenthumer,
Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefs-
Inhaber Anſpruch zu machen haben, hier-
durch aufgefordert: ſich ſpäteſtens in dem,
auf den

18. Juli 1844 Vormittags 10 Uhr
an hieſiger Gerichts Stelle angeſetzten Ter-
mine damit zu melden und ihre Anſpruche
nachzuweiſen, widrigen Falls ſie derſelben
fur verluſtig und die bezeichneten Docu-
mente fur erloſchen erklärt werden ſollen.

Schraplau, den 25. März 1844.
Sr. Königl Hoheit

des Prinzen Auguſt von Preußen
Patrimonigl-Gericht,

Die Weinhandlung
von Moritz Siegel in Leipzig,

Grimmaiſche Straße Nr. 26/756 dem Fürſtenhauſe gegenüber,
verbunden mit einer Weinſtube

empfiehlt zu bevorſtehender Meſſe ihr wohlaſſortirtes Lager in Rheine, Franken-,
Pfälzer- und franzöſiſchen Weinen, die Bout. von 8 und 10 Ngr. an, Cham
pagner ächt franz. à Bout. 15 Rthlr, Rum, Arac c. ſowie eine reiche Aus
wahl Delicateſſen und verſichert bei reeller Waare prompte und billige
Bedienung.

Eine Scheuk wirthſchaft mit Kramladen
verbunden an der Straße zwiſchen Torgau und Eilenburg gelegen,
ſoll verkauft werden. Die Gebäude ſind ganz neu und maſſiv, noch beſonders iſt das
Wohnhaus außerſt bequem und mit mehreren tapezirten Stuben, ſo wie einem Tanzſaale

verſehen, eingerichtet. Zu dieſer Beſitzung gehören angrenzend und mit einem Gehege
umgeben: 3 Morgen gutes Gartenland, außerdem noch die Gerechtigkeit 1 Kuh frei auf
die Weide zu treiben.

Der Preis wie die übrigen Bedingungen ſind zu erfragen beim Beſitzer der Win
kelmühle bei-Eilenburg, Hrn. Amtmann Giesecke.

Echte Berliner ElaineSeife in Origi
nal-Faßchen wie ausgewogen, ebenſo Na
trum oder Waſch Soda billigſt bei

C. Brodkorb.

Aſtral-Kerzen (feinſte Stearinlichte),
4, 5, 6 und 8 Stück aufs Pack, à 12
Sgr., empfing C. Brodkorb.

Friſche Braunſchweiger Mumme iſt wie-
uder angekommen bei C. Brodkorb.

Einem hochgeehrten Publikum zeige ich er
gebenſt an, daß ich mich hier etablirt habe,
und verſpreche neben reeller Bedienung nach

der neueſten Fagçon zu arbeiten.

Wilhelm Baumann,
Damenkleidermacher zu Halle

wohnhaft bei dem Schloſſermeiſter Haupt
mann, großer Sandberg Nr. 265.

Sehr ſchöne engliſche Riegel-Seife à Pfd.

3 Sgr. bei Guſtav Henſel,
große Klausſtraße.
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